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Zielgruppe 
 
Dieser Artikel richtet sich an Manager, Projektmanager und 
Systemarchitekten. 
 
 
1. Anforderungen an moderne Unternehmen 
 
Weltweit haben Unternehmen ihren Erfolg immer über Wachstum definiert. In 
Zeiten von Deflation und Nullwachstum bei der Nachfrage werden die zu 
erobernden Märkte immer überschaubarer.  Unbegrenztes Wachstum ist für 
die meisten Branchen zum Stillstand gekommen. Zwar stellt der asiatische 
Raum -  insbesondere China und Indien - noch starke Wachstumsmärkte dar; 
diese werden aber in 5 bis 10 Jahren ähnliche Fertigungsprozesse und 
natürlich auch Lohnstrukturen haben, so dass zwar die Märkte erschlossen 
sein werden, die Standortvorteile für die Produktion aber entfallen. Märkte mit 
starkem Wachstum ergeben sich nur noch in einem schmalen Zeitkorridor  für 
innovative Produkte und neue Technologien.  
 
Erschwerend kommt für Unternehmen hinzu, dass sie sich dem  globalen 
Wettbewerb stellen müssen. Will ein Unternehmen heute Wachstum 
generieren und befindet es sich nicht in der glücklichen Lage, ein innovatives 
Produkt mit umfassenden Alleinstellungsmerkmalen anzubieten, muss 
Wachstum vornehmlich aus der Gewinnung von Marktanteilen der 
Mitbewerber erarbeitet werden.  
 
Um am Markt zu bestehen und Wachstum zu generieren, müssen 
Unternehmen ihre Geschäftsprozesse neu überdenken. Business Process 
Reengineering (BPR) ermöglicht die Reorganisation der Geschäftsaktivitäten, 
so dass alle kritischen und messbaren Faktoren wie Kosten, Qualität und 
Produktivität optimiert werden. Der Erfolg hängt entscheidend davon ab, ob 
die an den unternehmensrelevanten Prozessen beteiligten Personen und 
Applikationen in die Neustrukturierung der Abläufe einbezogen werden.  
 
Dabei geht es im wesentlichen um folgende Aspekte: 
 

1. Im Mittelpunkt aller Bemühungen, die eigenen Marktanteile zu 
vergrößern, steht in erster Linie der Kunde; verbesserte 
Dienstleistungen und zielgruppengerechtes Marketing sind zwei Wege 
zum gewünschten Erfolg. Optimierte Prozessabläufe und das Aufsetzen 
von kundenorientierten Prozessen reduzieren Kosten und 
erwirtschaften Mehrwert, der an die Kunden weitergereicht werden 
kann. Optimiertes CRM schafft Kundenzufriedenheit durch 
zielgruppenorientierte Ansprache und verkürzte Responsezeiten. Die 
Prozesse, die hinter diesen Aktivitäten stehen, können in weiten Teilen 
automatisiert werden. 

 
2. Viele Unternehmen leiden unter erheblichem Produktivitätsverlust 

durch unstrukturierte interne Abläufe. Dabei liegt der Anteil der 
verlorenen Zeit durch Selbstbeschäftigungsprozesse, die nicht zu 
messbaren Ergebnissen für das jeweilige Unternehmen führen, bei bis 
zu 70%. Um die Quote zu verringern, bedarf es einer deutlichen 
Optimierung der internen Geschäftsprozesse, um sich auf die 
Kernaufgaben konzentrieren zu können und somit verbesserte 
Ergebnisse zu erzielen.  

 

 



 

 
3. Der dritte wesentliche Bereich, der in das Zusammenspiel integriert 

werden muss, bezieht sich auf die Abläufe zwischen einem 
Unternehmen und seinen Lieferanten und Geschäftspartnern (Inter-
Enterprise-Prozesse). Die Optimierung oder Neuerstellung der 
Wertschöpfungskette führt zu präziser Auslieferung von Bauteilen oder 
kompletten Produkten. Der Vertrieb, der Idealerweise in die Prozesse 
eingebunden wird, kann seine Aufgaben zielgerichteter ausführen und 
über Rückkoppelungsprozesse Aufschluss über die Zielmärkte liefern. 
Zu diesem Bereich gehören auch Marketing- und Werbeagenturen, 
Druckereien, usw.- Unternehmen also, die entlang der 
Wertschöpfungskette nur mittelbar betroffen sind. 

 
Business Process Reengineering erstreckt sich auf alle 
unternehmensrelevanten Bereiche und trägt somit zur Enterprise Business 
Integration (EBI) maßgeblich bei. Das Zusammenspiel dieser drei Bereiche 
erbringt wirkliche Mehrwerte, wobei es keine Rolle spielt, ob man anfangs nur 
einige wenige identifizierte Prozesse integriert; eine offene Plattform sollte 
den Ausbau der Prozessabbildung problemlos ermöglichen.  
 
Erfolgreiche Integration von Geschäftsprozessen unterstützt die Bemühungen 
eines Unternehmens über die Prozessoptimierung Preis, Leistung und 
Kundenmehrwerte zu verbessern. Diese Faktoren entscheiden maßgeblich 
über den künftigen Erfolg. 
 
 
 
 
2. EAI und EBI 
 
Viele Unternehmen haben bereits Applikationen für die unterschiedlichsten 
Anforderungen integriert. Diese Anwendungen erfüllen im Allgemeinen in 
ihrem jeweiligen Bereich die Anforderungen des unternehmensspezifischen 
Segments; die meisten dieser Anwendungen wurden ursprünglich aber nicht 
dafür konzipiert, durch offene Schnittstellen mit anderen Systemen zu 
kommunizieren. EAI (Enterprise Application Integration) beschäftigt sich 
damit, wie Datenaustausch zwischen verschiedenen Systemen funktionieren 
kann. So erfolgt beispielsweise die Integration eines SAP Systems in die 
Unternehmens-IT über die standardisierte  BAPI Schnittstelle.  
 
Enterprise Business Integration (EBI) nutzt EAI nur, um verschiedene 
Systeme miteinander gemäss der Geschäftsprozessdefinition zu verbinden. 
Somit stellt EAI die technische Beschreibung und Ausführung der Integration 
von Bestandssystemen dar. Im Prozess des Business Reengineering bedeutet 
EBI die sinnvolle Umsetzung der Geschäftsprozessdefinitionen gemäss des 
definierten Workflows, so dass sinnvolle Abläufe zu den gewünschten Zielen 
führen. 
 
Erst die Umsetzung der Geschäftsprozesse über die 
unternehmensweiten Applikationen hinweg unter Einbeziehung des 
Inter-Enterprise-Bereichs erbringt für moderne Unternehmen die 
gewünschten Resultate zur Prozessoptimierung. 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
Ebi-JSolution ist eine Plattform zur Integration von Geschäftsprozessen. Sie 
eignet sich hervorragend, die durch den Prozess des Business Reengineering 
vorgegebenen Anforderungen umzusetzen. Ebi-JSolution ermöglicht dabei 
die Integration in die bestehende IT-Landschaft des Unternehmens, ohne den 
Bestand verändern oder ersetzen zu müssen. Es sind die Geschäftsprozesse 
selbst, die über diese Plattform abgebildet werden. 
 
 
 
3. Flexibilität in der Integration von Geschäftsprozessen 
 
Wenn ein Unternehmen heute in den Prozess des Business Reengineering 
einsteigen will, müssen folgende Aspekte beachtet werden. 

 
- Wiederverwendbarkeit der integrierten Geschäftsprozesse 
- Flexibilität und Wartbarkeit der Anwendung 
- Einhaltung von Standards 
- Kosten-Nutzen-Faktor 

 
3.1 Iterationen 
Die zu Anfang eines Projektes gefundenen Prozesse werden im Laufe der 
Umsetzung mehrfach überarbeitet. Zudem werden einige Prozesse 
hinzukommen oder gelöscht werden. Dies liegt daran, dass man bei aller 
Anstrengung zu Beginn der Geschäftsprozessdefinitionen nicht alle Vorfälle 
erfassen kann. Zu viele Faktoren bestimmen das Gesamtbild eines 
erfolgreichen Geschäftsprozesses. Je mehr Personen und Maschinen potenziell 
in diese Abläufe integriert werden müssen, um so wahrscheinlicher ist es, 
dass Änderungen an den ursprünglichen Definitionen auftreten. 
Außerdem können Veränderungen an den einmal definierten Prozessen 
notwendig werden, weil sich die Situation des Unternehmens am Markt 
verändert hat, sei es durch Eigenpositionierung oder durch Aktionen der 
Mitbewerber. 
 
3.2 Unified Process 
Eine Plattform muss sich unter diesen Bedingungen bewähren und sollte für 
die Veränderungen an den Geschäftsprozessdefinitionen ein Konzept zur 
schnellen Adaption bereitstellen. Ebi-JSolution ermöglicht es einem 
Unternehmen durch die Verinnerlichung des Unified Process, Änderungen auf 
der Geschäftsprozessdefinition problemlos auch auf die 
Implementierungsebene zu übertragen. Dies ist möglich, weil die 
Definitionsebene (Ebi-Context) innerhalb von Ebi-JSolution der 
Geschäftsprozessdefinition semantisch entspricht. 
 
3.3 Protokoll unabhängig 
Das bevorzugte Protokoll für netzbasierte Anwendungen ist momentan noch 
http. Genauso gut könnte aber der gleiche über http angestoßene 
Geschäftsprozess über SOAP oder künftig über ein vollkommen neues 
Protokoll aufgerufen werden. Ebi-JSolution wurde so konzipiert, dass die 
Anwendung in Bezug auf das Zugriffsprotokoll unabhängig bleibt. Dies 
bedeutet, dass die einmal implementierte Logik für alle bekannten und 
möglicherweise noch kommenden Protokolle wieder verwendbar wird. Dies 
spart einem Unternehmen langfristig viel Geld und hält die Anwendung in 
erheblichem Maße übersichtlich. (Bitte lesen Sie auch unser White Paper Ebi-
JSolution und Struts – ein Vergleich) 
 
 

 



 

 
 
4. Von der Anforderungsanalyse zur Prozessumsetzung 
 
Ebi-JSolution wurde entwickelt, um bekannten Problemen in der Umsetzung 
von geschäftsprozess-getriebenen Applikationen zu begegnen.  
 
4.1 Veränderungen in Projekten 
Probleme bereiten erfahrungsgemäß die laufenden Veränderungen in den 
Prozessdefinitionen, die während eines Projektes immer auftreten; diese 
können durch Überarbeitungszyklen während der Projektphase, Hinzufügen 
oder Löschen von Geschäftsprozessen, aber natürlich auch durch 
Kommunikationsschwierigkeiten zwischen den Projektteams entstehen. 
Bedauerlicherweise sprengen die meisten Projekte den ursprünglichen Zeit- 
und Kostenrahmen, wenn diese Faktoren ins Spiele kommen. Bewusstsein für 
Mehrkosten bei Änderungen oder Ergänzungen im Umfang einer Applikation 
ist allgemein vorhanden; die zeitlichen Vorgaben sollen in der Regel aber 
eingehalten werden, da nicht selten eine Verschiebung geschäftliche Risiken 
birgt. 
Um den Schwierigkeiten zu begegnen und ein Projekt auf der 
Implementierungsebene in den Griff zu bekommen, wurden Ebi-JSolution 
einige Merkmale zur Seite gestellt, um auf Veränderungen in 
Geschäftsprozessdefinitionen optimal reagieren zu können.  
 
4.2 Skalieren des Entwicklerteams 
So erlaubt es Ebi-JSolution, die Anzahl der Entwickler bei Bedarf und 
Zeitdruck zu skalieren, ohne den Aufwand in der Koordination des Teams 
deutlich zu erhöhen; möglich ist dies durch die strikte Aufteilung der 
Verantwortlichkeiten und die Möglichkeit einer starken Abstraktion der 
Prozesse. Entwickler oder Entwicklerteams können einzelnen Modulen 
zugeordnet werden und innerhalb von Teams können Aufgaben wieder verteilt 
werden, so dass die Abhängigkeiten der Programmierer untereinander auf ein 
Minimum reduziert wird.  
Zusätzliche Funktionalitäten während einer Projektphase können so leicht auf 
das Team aufgeteilt werde und bei Bedarf werden zusätzliche Human 
Ressources den neuen Funktionalitäten zugeordnet. 
 
4.3 Abstraktion 
Mit Ebi-JSolution ist es möglich, die durch das 
Prozessdefinitionsmanagement abstrahierten Prozesse und Unterprozesse 
innerhalb der Software analog zu propagieren. Durch ein Beispiel im Anhang 
wird dies anschaulich gemacht.Die starke Abstraktionsmöglichkeit durch den 
Context von Ebi-JSolution schafft für alle Beteiligten (im speziellen für den 
Entwickler) die Möglichkeit, alle Prozesse in ihre kleinsten Schritte 
(Teilprozesse) zu zerlegen. Dies macht die Anwendung später leicht wartbar; 
einzelne Prozesse können rein- oder rausgenommen werden, oder aber 
abgeändert und wenn nötig weiter abstrahiert werden. Auf Deklarationsebene 
kann dies auch im laufenden System erfolgen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
5. Wo läuft Ebi-JSolution? 
 
Applikationen zur Integration von Geschäftsprozessen laufen in einer 
professionellen Umgebung. Aspekte der Sicherheit und Skalierbarkeit 
(Cluster) sind von größter Bedeutung für den Erfolg des Geschäftsmodells. 
Ebi-JSolution fügt sich in eine professionelle Infrastruktur nahtlos ein und 
ermöglicht es einem Unternehmen, die beteiligten Softwarekomponenten frei 
zu wählen. So können alle namhaften Datenbank- und Applikationserver 
genutzt und auf Wunsch natürlich auch Open-Source Produkte eingesetzt 
werden. 
Ebi-JSolution läuft auf allen gängigen Betriebssystemen und Servlet-
Engines. 
Folgendes Schaubild stellt eine klassische IT-Umgebung dar, in der Ebi-
JSolution arbeiten kann. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
Diese Architektur sieht bereits einen Cluster für Servlet-Engine, Application 
Server und Datenbank vor und gewährleistet somit eine hohe 
Ausfallsicherheit des Gesamtsystems. Als Beispiel für ein Legacy-System dient 
in diesem Fall ein ERP-System. Diese Umgebung kann mit den Anforderungen 
eines Unternehmens problemlos wachsen. 
Ebi-JSolution läuft in dieser Architektur innerhalb der Servlet Engine; der 
Application Server kann dabei frei gewählt werden; notfalls kann man sogar 
auf seinen Einsatz gänzlich verzichten. 
 
 
 
6. Gute Gründe für Ebi-JSolution 
 
Applikationen zur Integration von Geschäftsprozessen vertreiben zur Zeit 
bereits einige namhafte Firmen, wie Bea, IBM oder Oracle. Alle Anbieter 
halten sich an den J2EE-Standard und gewährleisten somit eine 
zukunftssichere Investition. Allerdings geht die Tendenz der großen Anbieter 
dahin, alle möglicherweise benötigten Softwarekomponenten aus einer Hand 
zu verkaufen. Dies kann Nachteile schaffen, wenn man später Einzelbausteine 
innerhalb des Gesamtsystems austauschen möchte, insbesondere dann, wenn 
proprietäre Elemente für die Einzelkomponenten oder die 
Verbindungselemente genutzt werden. 
Ebi-JSolution als Integrationsplattform fokussiert auf seine Kernaufgabe, die 
Abbildung der Geschäftsprozesse und kann mit allen Herstellern im J2EE-
Umfeld arbeiten. Die Anbindung der Legacy-Systeme erfolgt entweder über 
einen Application Server oder direkt aus Ebi-JSolution. So hat ein 
Unternehmen die freie Auswahl in Bezug auf alle weiteren Komponenten. 
 
Die Komplettpakete anderer Anbieter weisen zudem noch ein weiteres 
Problem auf, dass oft bei der Anschaffung der Software übersehen wird. Sie 
versuchen oftmals, die Bandbreite möglichst aller auftretenden 
Anwendungsfälle abzudecken. Dadurch geraten die Softwarelösungen nicht 
nur sehr groß, sondern sie müssen auch über Customizing an die Bedürfnisse 
des einzelnen Kunden angepasst und zurecht gestutzt werden. Dies bedeutet 
in jedem Fall wieder Zeit- und Kostenaufwand. Es gibt Prozesse, die 
branchenübergreifend bei allen Firmen immer wieder auftreten können. Für 
diese lohnt es sich, standardisierte Prozesse zu definieren, wie beispielsweise 
die Anbindung an ein ERP System (z.B. SAP). Ebi-JSolution kommt dieser 
Anforderung nach, indem aus einer Toolbox diese Zusatzmodule bei Bedarf 
integriert werden können. Dies schafft Transparenz in der Kostenstruktur und 
Wartung eines Projektes. Das Unternehmen nutzt nur das, was es wirklich 
braucht. 
 
Die wichtigsten Argumente für eine Prozessoptimierung mit Ebi-JSolution 
sind die schnelle Implementierung, die kurzen Iterationszyklen in der 
Entwicklung, die Wartbarkeit der gesamten Applikation, die Skalierbarkeit der 
Anwendung und die günstigen Anschaffungskosten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
7. Für wen eignet sich Ebi-JSolution? 
 
Ebi-JSolution eignet sich für alle Unternehmen, die Prozesse optimieren, neu 
erstellen oder verändern möchten. Immer dort, wo Geschäftsprozesse 
zwischen Mensch/Maschine und/oder Mensch/Maschine ablaufen, kann sich 
Optimierungsbedarf ergeben oder der Wunsch nach neuen 
Geschäftsprozessen entstehen. 
Die Einsparpotenziale bei der Verwendung von Ebi-JSolution zeigen, dass 
professionelle JAVA-Entwicklung auch kostengünstig sein kann. Zudem bietet 
keine Technologie mehr Professionalität, Zukunftskompatibilität und Stabilität 
als der Einsatz von J2EE. 
Gerade Unternehmen, die im Inter-Enterprise-Bereich agieren, die zahlreiche 
Prozessvorgänge über mehrere Stationen hinweg durchführen, können durch 
Business Reengineering beachtliche Einsparungen im operativen Geschäft 
erzielen. 
Ebi-JSolution eignet sich hervorragend, in bestehende Infrastrukturen 
integriert zu werden. Dabei spielt es keine Rolle, ob ein Unternehmen 
zunächst bescheiden anfängt und dann im Laufe der Zeit immer mehr 
Prozesse über die Plattform abwickelt, oder ob ein Unternehmen bereits mit 
komplex definierten Geschäftsprozessen ein großes konzernumspannendes 
Projekt realisieren will. 
Wachstum in Zeiten veränderter und härteren Wettbewerbsbedingungen ist 
durchaus noch möglich; dabei geht es aber in erster Linie um die Gewinnung 
von Marktanteilen von Mitbewerbern.  
Um dies zu erreichen, müssen die Geschäftsprozesse entlang der 
Wertschöpfungskette fortwährend optimiert werden. Die implementierten 
Lösungen sollen ausbaubar und leicht veränderbar sein.  Dieser 
Herausforderung muss die Unternehmens-IT gewachsen sein, da sie 
maßgeblich für die Abbildung der Geschäftsprozesse verantwortlich ist. 
Ebi-JSolution bietet eine Plattform, mit der ein Unternehmen diese 
Herausforderungen annehmen kann. Ebi-JSolution eignet sich für 
Unternehmen, die auf Lösungen setzen, welche auch künftigen Anforderungen 
gewachsen sind.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
Anhang: 
 
8. Beispiel 
Ein Unternehmen betreibt eine E-Commerce Plattform zum Absatz von 
Produkten im B2C- und B2B-Bereich. Ferner hat das Unternehmen erfolgreich 
eine ERP Software implementiert und steuert damit seine Produktionsstätten 
und die Vertriebspartner. Innerhalb der B2C-Anwendung können sich 
potenzielle Kunden registrieren, Produkte kaufen, Informationen über die 
Produkte einsehen und verschiedene andere Services nutzen. 
In unserem Beispiel betrachten wir den Bestellprozess. Während des Kaufs 
eines Produktes durchläuft der Kunde die bekannten Prozeduren: Warenkorb, 
Registrierung (wenn noch kein registrierter Kunde), Adressenverifizierung, 
Bezahlung und den erfolgreichen Abschluss. 
Der Prozess, der für dieses Beispiel gewählt wurde, ist der Abschluss des 
Einkaufs, also der „final click“, der die Bestellung letztendlich abschickt. 
 
 
Die Prozessdefinition für diesen Schritt kann kurz gefasst so aussehen: 
 

1. Speichern der Daten in der online Datenbank 
1.1 Bei Erfolg zu Punkt 2 gehen 
1.2 Bei Misserfolg zeige dem Kunden eine Fehlermeldung 
2. Kreditkartenreservierung des Kaufbetrages beim Kunden 
2.1 Bei Erfolg gehe zu Punkt 3 
2.2 Bei Misserfolg 
2.2.1 lösche den bereits angelegten Datensatz aus der Datenbank 
2.2.2 zeige dem Kunden eine Fehlermeldung 
3. Öffnen eines neuen Vorgangs im hausinternen ERP 
3.1 bei Erfolg gehe zu Punkt 4 
3.2 bei Misserfolg  
3.2.1 speichere den Vorgang und rufe ihn später noch mal auf 
3.2.2 gehe dann zu Punkt 4 
4. Mail  
4.1 an den für die Postleitzahl zuständigen Betreuer 
4.2 an den Kunden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
Ein entsprechendes UML Aktivitätendiagramm könnte dann wie folgt 
aussehen: 
 
 
 
 

 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
Der Context in Ebi-JSolution hätte entsprechend folgende Struktur: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
Stellt man die drei Prozesse nebeneinander, so ergibt sich folgendes Bild: 
 
 

 
 
 
Das Diagramm zeigt auf, wie sich die Prozessdefinition des Managements bis 
hin in den Bereich der Implementierung fortsetzt (roter und blauer 
Datenfluss). Jede Definition eines abstrahierten Geschäftsprozesses wird im 
UML- Diagramm abgebildet und findet sich im Ebi-JSolution Context 
innerhalb einer Aktivität (<activity>) in einer Aktion (<action>) wieder.  
So können Entwickler sich unterschiedliche Module zur Bearbeitung 
vornehmen und unabhängig voneinander die Logik implementieren. Kommen 
weitere Prozesse hinzu, kann in den meisten Fällen das Entwicklerteam 
erweitert werden, ohne den IT-koordinierenden Overhead überproportional 
mitwachsen lassen zu müssen. 
Werden Prozesse gelöscht, so werden sie im Ebi-Context herausgenommen. 
Änderungen berühren nur die jeweiligen Segmente, die im Ebi-Context 
definiert wurden. Die XML-Struktur des Ebi-Context ermöglicht es den 
Entwicklern, sich schnell in einem Projekt zurechtzufinden. 
Während gewöhnlich Projekte während ihrer Laufzeit immer unübersichtlicher 
werden, geht Ebi-JSolution durch seinen Ansatz den umgekehrten Weg. 
Verfeinerung und weitergehende Abstraktion ist zu jedem Zeitpunkt möglich, 
so dass ein Projekt in seinem Fortlauf immer mehr Struktur und 
Übersichtlichkeit bekommt; dies trägt erheblich zur Wartbarkeit bei.  
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
 
9 .  K o n t a k t  
 
net on stage 
Konrad-Celtis-Strasse 77 
81369 München 
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Email: kontakt@netonstage.com 
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